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E dunkliVersicherig
E haimeligi, elteri Baaslere, saage
mer: scho zimmlig en elteri Dame,
e rächt e spoot Maitli, aber ainewäg

en iberzygti und
en ächti Baaslere - e

jungi Liebi isch syner-
zyt emoole-n-in Schär-
be gange; me waiß nit
rächt, worum; item: si
isch leedig blibe - die
Jumpfere goht mit ihrem guete
Baaslernamme-n-in die Kindergrippe,

wo si scho lang in der

Kommission mitmacht, und froggt
die ordligi Schweschter, wo dert

regiert und die Kinder alli rieh-
rend hietet:
«Sage, Si, Schweschter Babette, y
hätt scho lang gärn emoole-n-ais

vo däne Wirmli aagnoh fir aige;
jo, wisse Si, y mecht eso-n-e Bu-
schi adoptiere. Hämmer ebbis? Was
maine Si?»

D'Schweschter zaigt ere drey, si

¦ zaigt ere vier Kinderli, zaigt ere
sibe. Allewyl f roggt die elteri Dame :

«Und der Vatter - kennt me dä?»

«Nai», sait d'Schweschter Babette-

n-allewyl, «nai, der Babbe kennt

me nadyrlig nit. Das isch's jo ...»

Unser elteri Baaslere, wo jetz aifach
e Buschi mecht adoptiere, froggt
zletscht:

breitet sich nicht aus,

«Und e farbig Buschi hänn Si jetze
grad nit? Eso ais, wisse Si, wo me
gseht: Aha - Tibet! Oder emänd

au e ganz e dunkel Buschi? Au
schwarz derft's zletschtemänd sy?»
«Eh, herjeh - nai! Nai, das hämmer

jetz wirklig nit. 's isch mer au

gaar laid. Aber fir was wänn Si

denn das? Mer hänn jo eso härzigi,
wyßi Kinderli do!»

«Hm, hm ...» sait die elteri Jumpfere

do, «wisse Si, y wär halt au

gaar gärn ganz gwis und iberzygt,
daß der Babbe-n-au wirklig nit e

Zircher isch!» Fridolin
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